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Wir wissen weit mehr, als wir zu wissen glauben.

Denn wir gewöhnen uns ganz bewusst ab, auf unseren 
Instinkt zu hören; wir ignorieren Bauchgefühl und Intu­
ition. Wir sperren (vor allem traumatische) Erinnerun­
gen, aber auch Träume und Ideen aus und versuchen, sie 
nicht an uns heranzulassen. Sobald diese Erinnerungen 
hochkommen und unseren nächsten Schritt bestimmen 
wollen, drücken wir sie weg und tun so, als hätten wir 
nichts bemerkt.

Das Handlesen gewährt uns Zugang zu unserem ver­
borgenen Selbst. Es lehrt uns, unseren Instinkten und 
Erinnerungen zu vertrauen, um nicht nur inneren Frie­
den zu finden, sondern auch Klarheit und eine Lebens­
geschichte, die uns dahin führt, wohin wir wollen.

Solche Dinge fallen vielen wohl eher nicht ein, wenn sie 
ans Handlesen denken.
Aber es ist nicht nur so, dass kaum jemand im Hand­
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lesen ein Instrument zur Verbesserung seines Lebens 
sieht; die meisten halten es sogar für einen Beweis, dass 
keine Veränderung möglich sei. Dass alles, was passiert, 
vorab feststehe. Deshalb könne man jedes Geschehnis 
vollständig und korrekt aus der Hand lesen. Als würde 
es sich um Magie handeln.

Diese Auffassung wirft allerdings gleich zwei Probleme 
auf.
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Pro und Contra

Das erste Problem haben diejenigen, die Handlesen 
für Magie halten. Denn da sie die Zukunft ja schon zu 
kennen meinen, engagieren sie sich nicht dafür, dass 
sie auch eintritt (oder dafür, den gedeuteten Ausgang 
zu verhindern). Entspannt verlassen sie sich auf das, 
was ihnen die Handleserin vorhergesagt hat. Werden 
womöglich faul. Oder auch ängstlich. Und beobachten 
letztlich rein passiv den Fortgang ihres kostbaren Lebens. 
Was aber niemandem etwas bringt. Besonders Menschen 
wie dir nicht: Menschen, die Bücher darüber lesen, 
wie sie sich selbst erkennen, ihr Leben verbessern und 
es in die Hand nehmen können. (So ein Buch ist dieses 
hier nämlich.)

Das andere Problem betrifft diejenigen, die das Hand­
lesen für Magie halten und Magie für Lüge. Alles, was 
irgendwie als »magisch« gilt, ist für sie ein Trick – wie 
der des Zauberers, der seine Zuschauer mit Bewegungen 
der einen Hand ablenkt, um mit der anderen das Kanin­
chen aus dem Hut zu ziehen. Solche Leute (zu denen 
du ja vielleicht mit einem Teil deines Denkens auch 
gehörst) sehen im Handlesen einen Betrugsversuch, vor 
dem man sich schützen muss.
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Und weißt du was? Manchmal trifft dieser Vorwurf 
sogar zu. Das will ich von vornherein klarstellen: Tech­
niken wie Handlesen und Wahrsagen allgemein werden 
oft übel missbraucht. Werden sie von den Falschen 
praktiziert, können sie großen Schaden anrichten. Des­
halb müssen wir bei allem, was wir in dieser Hinsicht 
tun, mit größter Sorgfalt, nur den besten Absichten und 
voller Verantwortungsbewusstsein vorgehen.


